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Frau und Polit ik: 

Gestaltung der gemeinsamen Zukunft 
Zu einem Vortragsabend der Arbeitsgruppe f ü r  die Frau 
Warum ist es wichtig, dass sich 
Frauen politisch interessieren und 
engagieren? Wie lässt sich Beruf 
und Familie mit einer politischen 
Tätigkeit vereinbaren? — Diese 
zwei entscheidenden Grundsatz
fragen standen im Zentrum eines 
Referates, das die Schweizer Na-
tionalrätin Dr. Liliane Uchtenhagen 
vor kurzem in Vaduz hielt. Der 
Vortragsahend wurde von der Ar
beitsgruppe für die Frau durchge
führt. 

Es gelang der Referentin ausge
zeichnet, diese Fragen k l a r  u n d  
verständlich zu beantworten. 
Schade w a r  nur ,  dass n icht  m e h r  
Frauen die Gelegeilheit nutzten, 
einer erfahrenen und  sympath i 
schen Po l i t i ker in  zuzuhören, an sie 
Fragen zu stellen. 

Frau A l ice  Fehr, die Präsident in 
der Arbei tsgruppe f ü r  die Frau,  

Das meint — 
unser Wetterfrosch: 

Mit Tageshöchstwerten von 
rund 26 Grad, wie wir sie ge
stern im Lande hatten, dürfte 
die sommerliche Hitze der 
letzten Tage ihren Höhepunkt 
vorläufig überschritten ha
ben. Für heute Dienstag und 
morgen Mittwoch werden 
auch in Liechtenstein etwas 
niedrigere Temperaturen bei 
zunehmender Bewölkung 
und möglichen Regen
schauern erwartet. Hier noch 
die Messwerte von gestern 
Dienstag, 10 Uhr bei der 
Wetterstation des Samina-
werkes in Vaduz: die Tempe
ratur betrug bereits über 22 
Grad, der Luftdruck wies 
gleichbleibende Tendenz auf. 
Bei überwiegendem Son
nenschein wehte ein leichter 
Südost-Wind. Kleines Detail 
am Rande: auf dem Jung-
fraujpch registrierte man ge
stern Montagmorgen um 7 
Uhr minus 2 Grad und 
leichten Schneefall. Freuen 
wir uns deshalb weiterhin 
über den Lenz, meint 

Euer Wetterfrosch 

dur f te  als* prominentesten Gast 1. D .  
Fürst in  Gina begrüssen. Sie dankte 
Frau Dr. Uchtenhagen, v o r  a l lem 
dafür,  dass sie sich t rotz  grosser 
polit ischer Belastung diesen Abend  
f ü r  die Liechtensteinerinnen reser
v i e r t  hatte.  

Politik geht uns alle an 
Unser Leben ist ohne Staat nicht  
denkbar, «ohne gut  organisierten 

Staat, der uns eine V ie l f a l t  v o n  
Aufgaben abnimmt,  die w i r  als e in
zelne nicht lösen könnten. Der  
Staat muss uns m i t  Wasser u n d  
Elekt r iz i tä t  versorgen, Abwässer 
und  Kehr ich t  beseitigen, Schulen 
und  Spitäler betreiben und vieles 
andere mehr.» Nat ional rä t in  D r .  
Uchtenhagen sieht i m  Staat aber 
auch eine mögliche Bedrohung, i n  
einem zu mächtigen Staat. Die De-

Volksblatt WM Tip 
So haben unsere Leser getippt 
Argentinien! Zauberwort für alle 
Fussballfreunde rund um den Erd
ball. Die Spannung wächst von Tag 
zu Tag, denn nach den gesalzenen 
Ueberraschungen in den bisherigen 
Gruppenspielen, in denen die ho
hen Favoriten nicht gerade die 
allerbeste Visitenkarte abgegeben 
haben, wird die Frage nach dem 
möglichen Weltmeister oder nach 
der Finalpaarung immer schwieri
ger. 

Wie haben unsere geschätzten 
Volksblatt-Leser i m  Rahmen unse
re r  W M - A k t i o n  getippt? — Welche 
Finalpaarung sehen sie am 25. Juni? 

Von  den rund  500 Einsendungen 
t ippten 103 Volksblat t -Leser innen 
u n d  Leser die Finalpaarung 
Deutschland-Brasil ien, 90 Personen 
sehen ein Endspiel zwischen A r 
gent inien und Brasi l ien und 38 
Volksbla.tt-Leser glauben an ein F i 
nalspiel zwische'h Brasi l ien u n d  
"Holland. Die weiteren Lösungen 
lauten: Argent inien-Deutschland 
30, Brasi l ien-I ta l ien 25, I ta l ien-
Deutschland 12 und Argent in ien-
Hol land 12, 11 Einsender t ippten 
au f  Brasi l ien-Frankreich, usw. Der  
lustigste T ip  einer Einsenderin: 
I r a n  gegen Liechtenstein. Fortsetzung auf S/2 

N-13-Teilstück Haag-Trübbach 
Augenschein auf der grössten Baustelle im Rheintal 
Mit einer überwältigenden Mehr
heit von 3027 Nein gegen nur 746 
Ja lehnten die liechtensteinischen 
Stimmbürger am 17. und 19. Sep
tember 1976 den vom Landtag ge-
fassten Finanzbeschluss betreffend 
die Bewilligung eines Verpflich
tungskredites zum Bau einer Orts-
umfahrungsstrasse Schaan—Vaduz 
ab. Eines der häufigsten Argu
mente, welche damals gegen den 
Bau einer Entlastungsstrasse ins 
Feld geführt wurden, war der Hin
weis auf das Projekt der Autobahn 
auf der Schweizer Seite des Rhein

tals, das bereits 1975 in Angriff 
genommen worden war. Inzwischen 
ist das Teilstück Haag—Trübbach 
der N-13 bereits zur Hälfte fertigge
stellt. 

F ü r  den Trassebau des 16 K i l o 
meter  langen Teilstückes der k ü n f 
t igen Autobahn, wu rden  zwischen 
November vergangenen Jahres u n d  
Ende A p r i l  1978 eine halbe M i l l i o n  
Kub ikmete r  Schotter benöt igt ,  
wovon fast die Hä l f te  aus den 
liechtensteinischen Rüfen und  aus 
Grossbaustellen des Landes 
s tammt.  

Verwillangs-und Privat-Baak 1, 
AktitnKKdlscIuR, Vaduz' 
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Das Kind im Mittelpunkt 
Leitsätze fü r  Bildung und Erziehung 

Ueber 250 christdemokratische 
Politiker aus Baden-Württemberg, 
Bayern, Vorarlberg, St. Gallen, 
Thurgau, Appenzell und Liechten
stein trafen sich vor kurzem in 
Konstanz zur 20. Internationalen 
Bodenseetagung. Liechtenstein 
war an der Tagung durch die Ab-
geordneten Dr. Franz Beck und 
Josef Biedermann, die stellvertr. 
Abgeordneten Franz Elkuch und 
Franz Oehri und durch Schulamts-
leiter Dr. Josef Wolf vertreten. 
Neben den Grundsatzreferaten 
von Ministerpräsident Dr. Hans 
Filbinger und vom bayerischen 
Kultusminister Prof. Dr. Hans 
Maier wurden die in den Vorberei-
tungsseminarien erarbeiteten Leit
sätze über Bildung und Erziehung 
aus christlicher Verantwortung 

diskutiert und verabschiedet. Der 
aus St. Gallen gebürtige, im 
schweizerischen Schulwesen er
fahrene und jetzt im Schwäbisch-
Gmünd lehrende Prof. Dr. Ludwig 
Rohner sprach über den freund
nachbarlichen Grenzverkehr im 
Schulwesen der Bodenseestaaten. 
Er deckte Schwächen, Mensch
lichkeiten und Fehlentwicklungen 
im Schulwesen auf und verglich 
vor allem die Schulen, Schulbe
hörden und die betreffenden ge
setzlichen Richtlinien der Bun
desrepublik und der Schweiz. 
Prof. Rohner wünschte mehr Mut, 
auch den Mut zur guten Note, 
weniger Angst — ängstliche 
Lehrer machen aus Furcht, etwas 
falsch zu machen, nichts — und 
besonders mehr Hingabe von 

Seiten der Schulbehörden, der 
Lehrer und auch der Eltern. 

In der Diskussion wurde immer 
wieder darauf hingewiesen, dass 
das gemeinsame Gespräch über 
Erziehungsziele nicht genüge. Die 
Thesen müssen mutig* umgesetzt 
werden. Die Probleme dürfen 
nicht nur gesehen werden, sie 
sollen auch im Interesse der 
Kinder und der Eltern gelöst 
werden. Viel Beachtung fand ein 
Diskussionsbeitrag unseres 
Schulamtsleiters Dr. Josef 
W o l f ,  der besonders ein christ
liches Engagement der Schule 
aber auch vermehrt von Seiten 
der Kirche forderte. 

Auszüge der an der Bodensee
tagung erarbeiteten Leitsätze 
bringen wir auf Seite 3 der heu
tigen Ausgabe. 
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mokrat ie ist f ü r  die Zürcher  Na
t ional rät in  die beste zeitgemässe 
Staatsform. «Eine Demokrat ie ist 
aber n u r  so lange lebensfähig, als 
die Bürger  bere i t  sind, sich an der  
polit ischen Meinungsbi ldung zu be
teil igen, und wenn jeder  " i m  
Rahmen seiner Mögl ichkei ten 
seinen Bei t rag zur  Lösung der 
v ie l fä l t igen Aufgaben der Gemein
schaft leistet.» Wenn Frau Uchten
hagen. sagte, Po l i t i k  gehe uns al le 
an, dann dachte sie na tü r l i ch  vo r  
al lem an die Frauen. «Auch w i r  
Frauen sind verantwor t l i ch  f ü r  d ie 
Welt,  ob w i r  das nun  einsehen 
oder nicht.» 

Sorge ums Ganze 
«Pol i t ik  ist Gestaltung unserer ge
meinsamen Z u k u n f t  und  bedeutet 
sinngemäss übersetzt nichts ande
res als Sorge ums Ganze, Dienst am 
Nächsten, Dienst an der  Gemein
schaft. 

Po l i t i k  ist Sorge ums Ganze: W i r  
sollten uns also bemühen, i m  Rah- -
men des uns Möglichen und  über 
unsere pr ivaten und beruf l ichen 
Probleme hinaus auch m i t  den Pro
blemen der Gemeinschaft beschäf
tigen, uns also an der polit ischen 
Meinungsbildung zu beteiligen.» 

Vielfalt von Aufgaben 
Gerade f ü r  die Frauen gibt es viele 
Aufgaben i n  der Gemeinschaft. 

Eröffnung im Jahre 1980 
Die Eröf fnung des Teilstückes 
Haag—Trübbach der N-13 ist f ü r  
Ende 1980 oder anfangs 1981 vorge
sehen. Dann w i r d  sich auch weisen, 
w ie  gross der Entlastungseffekt ist, 
welcher die neue Autobahn auf der 
Schweizer Rheintalseite auch f ü r  
den Durchgangsverkehr i n  unserem 
Lande br ingt .  — Ueber den Stand 
der  Bauarbeiten am letzten Te i l 
stück der N-13, die z u r  grössten 
Baustelle i m  Rheintal geworden ist, 
berichten w i r  au f  Seite 7 de r  heu
tigen Ausgabe. 
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Familien
hilfe 
Jahresversammlung 
in Triesen 
Am kommenden Freitag 
findet um 20.15 Uhr im Re
staurant «Schäfli» in Triesen 
die 16. ord. Generalversamm
lung des Vereins für 
Familienhilfe Triesen statt, zu 
der alle Freunde, Gönner 
und Mitglieder herzlich 
eingeladen sind. Ein beson
derer Appell zur Teilnahme 
richtet der Vorstand an Neu
mitglieder, die jederzeit im 
Verein willkommen sind. Im 
Mittelpunkt der Jahreshaupt
versammlung stehen nach 
der Begrüssungsansprache 
von Präsidentin Frau U. 
Spörry die einzelnen Berich
te und die Wahlen. 
Weitere Auskünfte über die 
Tagung selbst und über eine 
mögliche Mitgliedschaft er
teilt Frau M. Banzer-Büchel, 
die Kassierin der Familien
hilfe (Tel. 2 18 28) aber auch 
die anderen Vorstandsmit
glieder. 

Justiz-
Minister 
Europäische Tagung 
in Kopenhagen 
Die nächste und elfte Tagung 
der Justizminister aus den 
zum Europarat gehörenden 
Staaten findet am 21. und 22. 
Juni in Kopenhagen statt. Für 
unser Land wird Regierungs
chef-Stellvertreter Dr. Walter 
Kieber an der Tagung teil
nehmen. Dr. Kieber vertrat 
Liechtenstein bereits an der 
europäischen Justizminister-
Tagung vom Juni 1976 in 
Brüssel. 
Hier die wichtigsten Punkte, 
die in Kopenhagen zur Be
handlung anstehen: 
# Die Behandlung von Ge
fangenen ausländischer Na
tionalität: 
# Massnahmen zur Verein
fachung des Zuganges zur 
Justiz; 
£ Gesetzgebung in den Mit
gliedstaaten inbezug auf die 
Anwendung in modernen 
Verwaltungen; 
# Fragen der Todesstrafe. 
Die Konferenz, zu der 23 Ju-
slizminister in Kopenhagen 
weilen werden, findet im 
Dänischen Parlamentsgebäu
de (Christiansborg Castle) 
statt. 
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